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F r e i t a g den 4. August 1020. —

I n l a n d .
L a i b 4 ch.

' / » l s heuer die Kontraktion, und Waffenubimg der
Landwehrmannsch^ft in der Akrichtuligöstazion Stadt
Tschernembl im Neustädtter - Kreise Kvupper - Bezirkes
abgehalten wln'de, harte ein großer Theil der Do»
minien, der Geistlichkeit, und der Honevatlonen
des Be^irbes durchaus miltels freüvillig«r Aner-
biechungen 21 Eimer und ,5 Maß Weines, dann
55 fi. 44 kr. im Gelde zusammengebracht, und es>
wurden solche eben so zweckmässig,als wohlbeabstchtet
zur ErPlickung »ind Bewirchnng dn Landwehr'und
Udrlchtungsma.'inschafr verwendet.

Diess lobeuöwerthe Handlung wird hiermitzur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

T i r o l .

Re i4h, im Unteriüiichal, dm 23. Ju l i . Am
»7. Morgens um halb 9 Uhr verspürte man m der
hiesigen Gegend ein Erdbeben von solcher Starke,
daß sich Niemand eines so heftigen zu erinnern weiß.
Schwul und unglückdrohend war cm, Tage das Wet-
tsr; so war es auch in den folgenden Tagen^ Am
»9. um halb 10, Uhr in der Nacht folgte ein hef,
tiges Donnerwetter n«t Hagel unte» eiuem so hef«
tigen Nordwestwind, daß binnen io Minuten hier
und in der Gegend vonBrixl'gg viele Baume ent»
wurzelt und mehrere Hauüdacher zerstört wurden.
)lm 2o. und 2» folgten starte Gewitterregen; am
letzter» Tag schwollen die Bache, besonoers der von

Zimmermoos kommende Wildbach sehr an, ohne j»-
doch großen Schaben zu verursachen. Heute am
23. war Vormittag allgemeiner Landregen mit kal-
tem Winde verbunden, daß man auf den Gebirgen
Schnee erwartete: um Mittag hellte sich der
Himmel auf; Nachmittag folgten nacheinander fünf
zum Theil heftige Donnerwetter, und jetzt da ich
dieses schreibe — 9 Uhr Abends blitzt und donnert
es schon Zwiede-, Die Bergbäche links und rechts
des Innthales gehen ungewöhnlich groß und es sind
viel« Verheerungen zu befürchte',. ( P . v. T.)

A u s l a n d.
F r a n k r e i c h .

Em gewisser Manuel, 3udwigsrittei-, »nd ««
ner der vormaligen 2lnführer der Vendeer, hattezn
Houlause -ine Menge tonigl. Bons fabrizirt, fol«
genden Inhalts: „Königliches Mandat. Wir?udwia
X V t l l . , König vô n Fvankreich und Navarra, b̂ ?
fehlen unserm Finanzminister, durch unsern königl.
Schatz unsenn getreuen Unterthanen, Inhaber des
gegenwärtigen und auf Prokuration die Summe
von Zoo« Fr. im ersten Jahr, wo ich mein Reich
antreten werde, auszubezahlen, welche Summe für
'den Dienst des St»ats und meiner Krone vereitle
nahmt worden ist. Gegeben unter »nserm konig?.
Siegel im Lager. . . den 24. Nov. i t t iZ . M te rz : )
L u d w i g d,er ?l'chzch„te.", Manuet>urde als Fa»
brikant dieser falschen königl. Mandate gerichtlich
pe)fe«lgt, wei l ' er ^Gebrauch davon gemacht hatte.
Die Sache, ham 5bv don Assisenh f̂̂  zu Toulouse den
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«0. Jun i , welcher den Beschuldigten zu öjähriger
Kettenstrafe,.zuzn Pran>gsr utzd B^andmarten ver-
Hlrtheilre i der Kassationshof hat das Urtheil bestätigt. ,

S ' V a n l e n.

Durch einen Kouri.er, welcher Madrid in der Nacht
»om 10. zum. 11. Iul'iHerlassen, hatte man zu Paris
Nachricht von der f«ierlichenEröffnung derCortes erhul«
ten. DerKänig begab nch am g. Ju l i u>m 10 NhrVormit»
tags, begleitet von der Königin und den Infanten,
im feierlichen Zuge nach dem Sitzungssaale der Cor-
tes. ?lm Fuße der Treppe fanden sie zwei Deputa»
tionen der Versammlung; die eine führte die Köni-
gin und die Infanten auf die für sie bereitete Tribune;

,die andre von 35 Mitgliedern begleitete den König in
den Saal. Sobald derselbe auf dem Throne Platz ge-

^znymmen, trat der Präsident nebst zwei Sekretären zu
ihm, und empfing den Eid, welchen S . Maj . nach der,
in der Konstitution vorgeschriebenen Form leistete. Dcr
Präsident hielr.hierauf eine Anrede,welche der König be-
antwortete. Alsdann verlas der König mit lauter und
deutlicher Stimme eine,, an die Deputirten gerichtete
Rede. Der Präsident nahm abermals das Wort,um S r .
M a j . zu antworten. - Nach beendigtet Ceremonie
ertönte der Ruf: Es lebe der König! es lebe die
Konstitution! es lebe der consticutionelle König,
womit Se. Majestät empfangen worden, neuer-

.dings, und der Zug kehrte nach dem königlichen
Pallaste zurück, wobei das Volk den lebhaftesten
Enthusiasmus äußerte. Nach der Entfernung des
Königs setzte die Versammlung eine Kommission zu
.Entwerfung einer Dankaddresse au. den König nie-
der; zu Mitgliedern wurden gewählt: Graf Toreno,
Horero,, Martinez de la Rosa, Tapia, Temes und
^.General Quiroga. Die Tribunen waren mit den
.Fssteu Emwvhnern der Hauptstadt, dem diplomati-
schen Korps, den Ministern, Generalen, Staats-
räthen, Gerichtshöfen:c. angefüllt.

Am g. Iü-li hielten, wie oben angezeigt, die
Cortes ihre erste Sitzung, worin der König der

.Konstitution den Eid leistetet I n . der Rede, welche
^der Präsident D.W I oseph Es p ig a.Mrzbisch«f
»sn Seyilla) bei dieser Gelegenheit an Se. Maj.

richtete, erinnerte er an Spamens Glanz und Wohl-
stand unter den Colies der vergangenen Iahrhun-
derte,. und an dessen Verfall, sobald Ehrgeitzige die
Cortes verdrängt und die Könige selbst zu ihrem
Spielzeuge herabgewürdigt hätten; er sprach von
der Hoffnung froherer Tage, welcher Spanien bei
Ferdinands Veburt sich hingegeben, und deren Er-
füllung durch den Einfall des fremden Eroberers
verzögert worden; er berührte den gegen denselben
geführten Kr ieg , und die Anstrengungen der Eor»
tes von Cadiz, und betheuerte als Augenzeuge die
freudigen Gesinnungen, von denen sie dei des Kö«
nigs Rückkehr aus der Gefangenschaft durchdrungen
gewesen, als plötzlich die schwarze Verleumdung,
die ehrlose Hobsucht, de< unersättliche Hochmuth unl»
die unversöhnliche Rache sich dem Throne genaht,
und 'das Heiligchum der Majestät durch ihren Hauch
verpestet hätten. Einen Schleier über die Vergan«
genheit ziehend, ging er rasch auf den neuen Tag
über, der für Spanien aufgegangen; das Reich der
Wahrheit sei gekommen, und Spanien werde die
Corces wiedersehen, die derAlphonse und Ferdinan«»
de Ruhm gegründet. Vergessen wolle die lugend»
hafteste der Nationen die Beleidigungen, verzeihen
daZ Unrecht, und nur für konstitutionelle Reglerung,
den Glauben der Väter, und einen König leben,
der, in der Mitte der Nationalversammlung sitzend,
durch den der Konstitution geleisteten Eid höher
stehe als Mazedoniens Held , der sich den Orient
unterworfen. Nie werde die Nation vergessen, was
sie der großmüthigen Nachgibigkeic des Königs ver«
danke; er habe den Gemus des Übels gelähmt/ und
allen Segnungen des Friedens und des Rechtes die
Pforten geöffnet. Glücklich schätze er sich, der Doll»
metscher ihrer Gesinnungen zu seyn: Spanirn,glöne
zend durch' die Tugenden der Ahnen, neuberühmt
durch die auf dem Schlachtfelde so eben bewiesene
beispiellose Treue der Enkel, verspreche S r . Maje-
stät, Ehre zu machen dem spanischen Namen, und
sich würdig zu zeigen der Bewunderung kommender
Jahrhunderte! '

Der König erwiederte: „Ich bin,'gerührt von

dcn Gesinnungen der Liebe und Treue welche mt<
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die Cortes durch lhren Präsidenten bezeugen. M i t
ihrem Beistande hoffe ich frei und glücklich die
Nation zu sehen, die ich die Ehre habe zu regie-
ren." — Hierauf las der König / mit klarer und
fester Summe, und mit der seinem Charakter ange-
Mienen Wurde, folgende Rede ab: „Meine Herren
Abgeordneten! Endlich ist der Tag gekommen, den
meine Wünsche ersehnten; ich sehe mich in der M i t :
te der Vertreter des heroischen und edelmüthigeü
Volkes von Spanien. Ein feierlicher Schwur ver-
schmilzt von nun an meine und meiner Familie In«
teressen mit denen meines Volkes. So wie das
Nbcrmüaß der Leiden' die nur zu lange durch trau-
rige Umstände, deren Andenken wir verbannen müssen,
unterdrückten Wünsche der Nation'zumAubbruche brach«
te, zögene ich keinen Augenblick/das System zu ergreifen
das der Gegenstand jener Wünsche war; ich erbot mich
der von den Cortes von 1612 beschlossenen Kansticu-
tion den Eid der Treue zu leisten. Bon dem Au-
aendlicke an traten Krolle und Nation in ihre legi»
tiine,, Rechte ein. Mein Entschluß >var frei und
freiwillig: er entsprach meinem persönlichen Interes-
se und dem des spanischen Volkes dessen Glückj im«
mer mein erster Gedanke war. So unauflöslich von
Herz zu Herz mit memcm Unterthanen, meinen
Kindern, verbunden, biethet mir die Zukunft keine
andere Aussichls dar, als die auf gegenseitige Liebe
und Zutrauen und auf allgemeine Wohlfahrt. M i t
welch' süßer Bewegung hube^ch das große, in der
Geschichte so n<!ue Schauspiel betrachtet, das Schau-
spiel einer großmüthigen Nat ion , die von einem
polischcn Zustande zum andern ohne Erschütterung,
ohne Gewalchättgteit üoerzugehn wußte, weil
sie ihren Enthusiasmus ihrer Vernunft in Um.
ständen unterordne«, welche andere weniger
glückliche Länder mit Trauer bed ien . Ganz
Europa richtete sei."e Blicke auf die Versamm-
lung, welche diese bevorrechtete Nationverrritt; von
ihr erwartet Europa Nachsicht für die Vergangen«
heit, weise Festigkeit für die Zukunft, auf daß be«
gründet, werde das Glück vergegenwärtigen Gene«
ration, und der kommenden, wahrend das Anden»
ken an die vergangenen Irrthümer sllmählig in

Vergessenheit ssnkr. Von ihr erwartet Europa zahl.«
reiche Beispiele von Gerechtigkeit, Wohlthätigkeit
und Großmuth, diesen den Spaniern angebornsl»
Tugenden, die uns die Constitution;urPsticht macht,
die selbst wahrend der Volksaufwallung geübt wur«
den, und die man mir um so größerm Rechte von
einer Repräsentantenversammlung erwartet, welche
mit dem ernsten und ruhigen Charakter von Gesell
gebern bekleidet ist.

(Der Beschluß folgt.)
(A l lg .Z. )

N « t u r m erkwüZrd i g k e i t e n.

Schon seit vielen Jahren wurden auf dem so-»
genannten SicbemUhren-Berge — eine hohe Berg«
klippe an der Mosel, eine halbe Viertelstunde un-
terhalb Brutt ig, Kreises Cochem — mehrere Risse
wahrgenommen, die im Laufe der letzten fünf Iah»
re sich über einen Fuß jährlich erweiterten, und da<
durch den benachbarten Ufer-Bewohnern keine UN«
gegrüüdere Be,org»,iß in Absicht des drohende«
Sturzes erweckten. Und so geschah es. — Am 7.
d. M . Abends bemerkte man , daß von der Höhe
Erde und Steine herabrollten, welches sich immer
vermehrend, bis zum folgenden Morgen (4 Uhr)
fortdauerte, wo der ganze losgelöste Felsen mit
einer solchen Gewalt in die Mosel stürzte, daß sie
am jenseitigen Ufer über 5 i j2 Fuß aus ihrem'
Bett'gedrängt, und die Fahrzeuge bei BruttiH weg»
geschivemlnc wurden. Seither ist die Mosel jedoch,
obgleich 1̂ 3. des Bettes verschüttet ist, um ein Be«
deutendes zurückgetreten. Der erlittene Schaden
ist unschätzbar; denn cine vorläufige Aufnahme gibt
an, daß mehr als 4« Weingärten mit dem Felsen
in den Fluß gestürzr sind. Schon aus dem gegen-,
wartigen Zustande wurde für die auf dem linken
Ufer gelegene Gemeinde Ernst bei hohem Wasser«
stände große Gefahr erwachsen; welche) um so frucht»,
barer ist, als der andere, aegenwätig noch sichende
Berg der Kessel genannt, gleichfalls dem Einstm-z
droht. Da derselbe, sowohl auf der Höhe als in
den untern und mittleren Theilen über alle BrgM«
se gerissen, in Gransen erregende», Lpallungsi«
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klaft, auch derHorderthell am 3. des Morgens über
3 Fuß gesunken war und unaufhörlich sich große
Massen herunter wälzen,' s<? steht zu befürchten , daß
die ganze ungeheure Masse sich in die Mosel stürzen,
und den größern Theil des Flußbettes bedecken wird,
wodurch die Mosel aus ihrein Betts treten und
Hie schrecklichsten Verwüstungen anrichten würde."

Vermisch te N a'.ch r i ch t en.

I n München sind die Frauenzimmer stillfchwei-
Send übereingekommen, beim Besuch des Schauspiels
die Hüte abzunehmen ̂  das- Stück: „die Damen«
hüte" ist daher.p»m Aepertoir des dortigen Thea-
terS so gut als ausgestrichen. Mächt: es doch, sagt
hierbei die B r e s.l a u e r Z ei t u n g , unsern Da»
men gefallen, diesem schonen Beispiele zu folgen,
und in unserm Theater ctiÄpk^li t>Ä8 zu erscheinen!
(Wenn <s indessen mit dem E r h ö h n n gs - P e r ,
s p e c t i o des Freiherrn v. Drais ( S . Neue Er-
findungen) seine Richtigkeit hat, so wild man die
Appellation an die Höflichkeit und Billigkeit der
Damen in diesem Puncte ebenfalls' ersparen, und
sich freie Aussicht auch über die thurmanigsteuKopf-
tedickungen leicht verschaffen können.)

N e u e E r f i n d u n g e n.

Der Erfinder der bekannten Fahrma,schlne' Drai»
sine, Carl Freiherr v. Drais in Ma,lnhei'N, hat ein
G r h k h u n g s - P e r s p e c t i v erfunden, mittelst
Hessen mau durch ein nngefährt » if2ZoU dickes und
5 Schuh hohes Rohr iir der Forin eines Stockes,
Hber dazwischen befindlich« Hindernisse, hinweg, nicht
, u r 2 i^2 /ondern 22 ^ 2 Grad des ganzen Hori<
zonls zugleich übersehen soll. Diese Perspektive
sollen besonders nützlich seyn i ) bei Volksversamm-
lungen, mn auf ebenem Bod^n über die Leute, selbst
wenn sie hohe Kopfbedeckungen haben, weg zu se-
hen ; 2) für Feldherren, um den Effect der Augen
viel höher zu bringen, als durch das Steigen auf
«ine dapuelte Leiter; 5) l"r Schisse, mn unten in
dem Schiffe so w«u aus dem M?ere hevum zusehen,
Kls wenn man a,f dem Gipfel des höchsten Nast-
baumeK^aße; 4) für Häuser, um mittelst eines auch
drehbaren Rohres durch die Höhe des Hauses in dciu
HNMstew Stock desselben faft ganz^den nämlichen

Effect zu haben, als wenn man selne Augen weit
über dem Hause erhoben hatte» Der Ersinder ist
geneigt, sich für die Lösung von Ersindungs-Patek«
ten und größere UnrernchinlNlgen zu associiren,
wenn ihm annehmliche Anerdiethungen dazu gemacht
werden.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n e und Abgegangene ,

Den- 5». Ju l i .
Hr. Johann M i l l e r , Privatmann mit dev

Frau Maria Piringer, von Rohilsch? Hr» Joseph
Mayer, Handelsmann und Hr. Anton Ludwig Hüb«
ner, Tuchfabrikanr, beide von Wien, alle 2 eingek.
Kap. Vorst. Nr.. ^o. — Hr. v.During, englischer
Oberst, als Courier, von Wien nach Trieft.

Den i . August Hr. Io-Hann v. Kevti,a, Grundbesi«
tzer mit dessen Frau Schwester Maria v. Zanchi,
ihren Gemahl Pasc,ual v. Zanchi k. k. Sanltätz«
Ass^ütent, und Frau Louise v. Kerciza, Grundbe?
sitzer:!^ mir ihrer Schwester Nanette v, Benzoni,
ihren Neffen Franz, Defranceschi, k.k. Kreisamcs-
Kanzelist, alle von Fiulne nach Wien.. — Hr. ) ) l i -
chael Graf v. Coconini Cronberg, Güterbesitzer, von
Wien nach Gi>rz. — H r . »-. Helblmg, k. t. Münz-
probierer, von Wien.

Den 2. ^ . Joseph v. Wichtenstein/ Güterb«-

siher, mit Gelnahlm, von Garz, nach Tüffer.

A d g e r e i f e t.

Den 5». Ju l i .
Hr. Friedrich Schrat t , B«eamter in Aehei.neft

Cabiner Se. k. Hohen des Vice-KölngH von IcaUen>
nach Mailand.

Den i.Ai^gust Hr. Ioh.Mi l ler , Privatmann,mit
Frau Maria Pirmger, nach Triest. — Hr. An^
dreas 'üellinich, Handelsmann, nach Fümie.—Frau
Josepha Srarceoich, Guröbesitzerm mit. ihrer ^ Mur«
ter, nach Cil l i .

D i l 2. Hr. Kar l Hufnagel, k. k. Guber7,^t-
Concipist, nach Grah.

. W e chse l, - Cu r.s i >r W i.en
vom 2c). Ju l i . 1820.

Conventions-Mün^e von Hundert 25o K.'' '

I a n a H A l e y S E d l e r «on K l e i n m a y r , V e r l e K « r und Redac teur .


